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Das Investmentsteuerreformgesetz

Mit der Investmentsteuerreform 2018 wurde die Besteue­
rung von Investmentfonds vereinfacht. 

Für Publikumsfonds gilt auf Fondsebene eine Steuerpflicht 
in Höhe von 15 % auf Dividenden deutscher Unternehmen. 
Je nach Aktienquote profitieren Firmenkunden auf Anleger­
ebene allerdings von Teilfreistellungen von bis zu 80 % der 
gesamten Fondserträge, insbesondere auf Ausschüttun­
gen und realisierte Veräußerungs- bzw. Kursgewinne. 

Die Teilfreistellungen

Die Höhe dieser Teilfreistellung hängt von der Unterneh­
mensform und vom Anlageschwerpunkt des Publikums­
fonds ab. Es wird zwischen Aktien-, Misch- und Immobilien­
fonds (letztere nachfolgend nicht weiter betrachtet) unter­
schieden.

•	� Publikumsfonds, die gemäß ihrer Anlagebedingungen 
fortlaufend zu mehr als 50 % in Kapitalbeteiligungen 
(also insbesondere inländische und ausländische Ak­
tien) investiert sind, gelten steuerlich als Aktienfonds.

•	� Publikumsfonds, die gemäß den Anlagebedingungen 
fortlaufend zu mindestens 25 % in Kapitalbeteiligungen 
investiert sind, gelten steuerlich als Mischfonds.

Der Gesetzgeber will die jährliche Versteuerung eines 
Mindestbetrages sicherstellen und hat hierfür die soge­
nannte Vorabpauschale eingeführt.

Exkurs: Vorabpauschale

In der Regel ist die Vorabpauschale nur bei thesaurieren­
den*) Publikumsfonds relevant. Bei ausschüttenden Fonds 
wirkt diese nur im Ausnahmefall**). 

Die Vorabpauschale berechnet sich aus  der Differenz 
zwischen dem sogenannten „Basisertrag“ des Fonds und 
dessen Ausschüttung im letzten Kalenderjahr.

Vorabpauschale = Basisertrag ./. Ausschüttung des 
Fonds im letzten Kalenderjahr

Der Basisertrag des Fonds entspricht maximal der Wert­
entwicklung des Kalenderjahres und berechnet sich wie 
folgt:

Basisertrag = 70 % des jährlichen Basiszinses (0,52 % in 
2019***)) x Rücknahmepreis des Fondsanteils zum Jahres­
beginn des vorangegangenen Kalenderjahres.

Teilfreistellungssätze (bitte den wichtigen Hinweis beachten)

Aktienfonds 
(mehr als 50 % 
Kapitalbeteiligungen)

Mischfonds 
(mind. 25 % in 
Kapitalbeteiligungen)

Betrieblicher Anleger
(z. B. Einzelunternehmer, 
Personengesellschaft)

60 % 30 %

Körperschaften
(z. B. AG, GmbH)

80 % 40 %

Privatanleger
(nachrichtlicher Ausweis 
wegen Depotführung)

30 % 15 %

Wichtiger Hinweis: 

Im Rahmen der Depotführung dür­fen immer nur die Teilfreistellungs­sätze für Privatkunden (30 % bei Aktienfonds bzw. 15 % bei Misch­fonds) berücksichtigt werden. 

Die verbleibende Steuerbegüns­tigung erhalten Firmenkunden im Rahmen der jährlichen Steuer­erklärung angerechnet.

*)     Thesaurierung: Erträge werden wieder angelegt.
**)   �Bei ausschüttenden Fonds greift die Vorabpauschale nur dann, wenn die Ausschüttung im Kalenderjahr  

geringer als der Basisertrag ausfällt und der Fonds eine positive Wertentwicklung erzielt.
***) �0,07 % in 2020
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Die nachfolgenden Beispiele verdeutlichen die Auswirkungen der Teilfreistellung bei der Ermittlung der steuerpflichti­
gen Erträge auf Ebene einer Körperschaft als Anleger in einem Aktienfonds.

Annahmen:
•	 Bestand von 100 Anteilen am Kalenderjahresbeginn zu 100 Euro
•	�� Fall 1: Ausschüttung im laufenden Kalenderjahr in Höhe von 10 Euro je Anteil, d. h. 1.000 Euro Ausschüttung; Verkauf 

der 100 Anteile am 1. Februar des Folgejahres zu 107 Euro, d. h. 700 Euro realisierter Veräußerungsgewinn 
•	 ��Fall 2: Thesaurierung*), Anteilpreis am 31. Dezember des laufenden Kalenderjahres: 115 Euro; Verkauf der 100 Anteile 

am 1. Februar des Folgejahres zu 117 Euro, d. h. 1.700 Euro realisierter Veräußerungsgewinn 
•	 Basiszins für 2019 (vom Bundesministerium der Finanzen veröffentlicht): 0,52 % (0,07 % für 2020)

	 Ermittlung der steuerpflichtigen Erträge und der Auswirkung der Teilfreistellung
	 Ausschüttung 15. Oktober 2019		  Fall 1	 Fall 2
			   Ausschüttung	 Thesaurierung

	 Ausschüttung 10 Euro x 100 Anteile	 EUR	 1.000,00	 0,00
./.	 Teilfreistellung 80 %	 EUR	 800,00	 0,00
=	 Steuerpflichtige Ausschüttung**)	 EUR	 200,00	 0,00
			 
	 Vorabpauschale		
	 Basisertrag (0,52 % x 70 % x 100 Euro)	 EUR	 36,40	 36,40
	 Anzusetzende Vorabpauschale 	 EUR	 0,00	 36,40
./.	 Teilfreistellung 80 %	 EUR	 0,00	 29,12
=	 Steuerpflichtige Vorabpauschale**)	 EUR	 0,00	 7,28
			 
	 Verkauf der Anteile		
	 Veräußerungsgewinn = Verkaufspreis ./. Kaufpreis	 EUR	 700,00	 1.700,00
./.	 Angesetzte Vorabpauschalen	 EUR	 0,00	 36,40
=	 Korrigierter Veräußerungsgewinn	 EUR	 700,00	 1.663,60
./.	 Teilfreistellung 80 %	 EUR	 560,00	 1.330,88
=	 Steuerpflichtiger Veräußerungsgewinn	 EUR	 140,00	 332,72
=	 Steuerpflichtige Erträge während der Haltedauer insgesamt**)	 EUR	 340,00	 340,00

*) Thesaurierung: Erträge werden wieder angelegt. **) Die steuerpflichtigen Erträge unterliegen auf Ebene des Anlegers (Körperschaft) zusätzlich zur Körperschaftssteuer 
noch der Gewerbesteuer. Für die Gewerbesteuer ist der anzusetzende Teilfreistellungssatz zu halbieren.

Investieren birgt Risiken. Der Wert einer Anlage und Erträge daraus können sinken oder steigen. Investoren erhalten den investierten Betrag gegebenenfalls nicht in voller Höhe zurück. Die dargestellten Ein-
schätzungen und Meinungen sind die des Herausgebers und/oder verbundener Unternehmen zum Veröffentlichungszeitpunkt und können sich – ohne Mitteilung darüber – ändern. Die verwendeten Daten stam-
men aus verschiedenen Quellen und wurden als korrekt und verlässlich bewertet, jedoch nicht unabhängig überprüft; ihre Vollständigkeit und Richtigkeit sind nicht garantiert. Es wird keine Haftung für direkte 
oder indirekte Schäden aus deren Verwendung übernommen, soweit nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht. Bestehende oder zukünftige Angebots- oder Vertragsbedingungen genießen Vorrang. Dies 
ist eine Marketingmitteilung herausgegeben von Allianz Global Investors GmbH, www.allianzgi.de, eine Kapitalverwaltungsgesellschaft mit beschränkter Haftung, gegründet in Deutschland; Sitz: Bockenheimer 
Landstr. 42–44, 60323 Frankfurt/M., Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt/M., HRB 9340; zugelassen von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (www.bafin.de). Die Vervielfältigung, 
Veröffentlichung sowie die Weitergabe des Inhalts in jedweder Form ist nicht gestattet; es sei denn dies wurde durch Allianz Global Investors GmbH explizit gestattet. Stand Mai 2020. #993589

Bewertung von Fondsanteilen in der Steuerbilanz

Anlagevermögen Umlaufvermögen

Kursgewinne gegenüber den Anschaffungskosten werden vor Verkauf steuerlich nicht berücksichtigt und ermöglichen die Bildung stiller Reserven 
(„Realisationsprinzip“)

Abschreibungswahlrecht bei dauernder Wertminderung gegenüber Buchwert

Bei erfolgter Teilwertabschreibung besteht Zuschreibungspflicht bis zur Höhe der Anschaffungskosten.

Änderungen wirken sich in voller Höhe auf die Gewinn- und Verlustrechnung aus (ggf. außerbilanzielle Korrekturen bei Publikumsfonds)

Zur handelsbilanziellen Bewertung von Fondsanteilen siehe die Publikation „Investmentfonds im Betriebsvermögen“ von Allianz Global Investors GmbH.

Keine Rechts- und/oder Steuerberatung
Diese Informationen sind allgemeiner Natur und berücksichtigen daher nicht die rechtliche und/oder steuerliche Situ­
ation von einzelnen Personen oder Rechtsträgern. Die steuerliche Behandlung hängt von den persönlichen Verhältnis­
sen des jeweiligen Steuerpflichtigen ab und kann künftig Änderungen unterworfen sein. Es besteht keine Gewähr dafür, 
dass eine jederzeitige Aktualisierung der Informationen vorgenommen werden kann oder dass aufgrund der hierin 
vorhandenen Informationen von einem aktuellen oder zukünftigen Sachverhalt auf die rechtlichen und steuerlichen 
Folgen geschlossen werden kann. Die aufgeführten Informationen sollen und können eine eingehende Abklärung und 
eine professionelle Beratung durch den persönlichen Rechts- und/oder Steuerberater als Entscheidungs- oder Hand­
lungsgrundlage nicht ersetzen.
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